
Vorwort zur Reihe

Mit dem so genannten »Bologna-Prozess« galt es neu auszutarieren, welches Wis-
sen Studierende der Sozialen Arbeit benötigen, um trotz erheblich verkürzter
Ausbildungszeiten auch weiterhin »berufliche Handlungsfähigkeit« zu erlangen.
Die Ergebnisse dieses nicht ganz schmerzfreien Abstimmungs- und Anpassungs-
prozesses lassen sich heute allerorten in volumigen Handbüchern nachlesen, in
denen die neu entwickelten Module detailliert nach Lernzielen, Lehrinhalten,
Lehrmethoden und Prüfungsformen beschrieben sind. Eine diskursive Selbstver-
gewisserung dieses Ausmaßes und dieser Präzision hat es vor Bologna allenfalls
im Ausnahmefall gegeben.

Für Studierende bedeutet die Beschränkung der akademischen Grundausbil-
dung auf sechs Semester, eine annähernd gleich große Stofffülle in deutlich ver-
ringerter Lernzeit bewältigen zu müssen. Die Erwartungen an das selbstständige
Lernen und Vertiefen des Stoffs in den eigenen vier Wänden sind deshalb deut-
lich gestiegen. Bologna hat das eigene Arbeitszimmer als Lernort gewissermaßen
rekultiviert.

Die Idee zu der Reihe, in der das vorliegende Buch erscheint, ist vor dem Hin-
tergrund dieser bildungspolitisch veränderten Rahmenbedingungen entstanden.
Die nach und nach erscheinenden Bände sollen in kompakter Form nicht nur
unabdingbares Grundwissen für das Studium der Sozialen Arbeit bereitstellen,
sondern sich durch ihre Leserfreundlichkeit auch für das Selbststudium Studie-
render besonders eignen. Die Autor*innen der Reihe verpflichten sich diesem
Ziel auf unterschiedliche Weise: durch die lernzielorientierte Begründung der
ausgewählten Inhalte, durch die Begrenzung der Stoffmenge auf ein überschau-
bares Volumen, durch die Verständlichkeit ihrer Sprache, durch Anschaulichkeit
und gezielte Theorie-Praxis-Verknüpfungen, nicht zuletzt aber auch durch lese(r)-
freundliche Gestaltungselemente wie Schaubilder, Unterlegungen und andere
Elemente.

Prof. Dr. Rudolf Bieker, Köln
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Zu diesem Buch

In diesem Leitfaden erfahren Sie

• was Studieren bedeutet und wie Sie Ihr Studium zielgerichtet organisieren
können;

• was unter Wissenschaft überhaupt zu verstehen ist und welche grundlegenden
Haltungen und Fertigkeiten wissenschaftliches Arbeiten im Studium kenn-
zeichnen;

• wie Sie Schritt für Schritt, von der Themenfindung bis zur fristgerechten Ab-
gabe, eine qualifizierte schriftliche Arbeit erstellen (Hausarbeit, Bachelor- und
Masterarbeit);

• wie Sie mit einem guten Seminarvortrag in der Sache überzeugen und das
Lernen der anderen Seminarteilnehmer*innen fördern;

• wie Sie Klausuren und mündliche Prüfungen gezielt vorbereiten und erfolg-
reich bewältigen.

Das Buch wendet sich an

• Studierende, die ein Studium der Sozialen Arbeit beginnen (wollen) oder vor
geraumer Zeit begonnen haben;

• Studierende höherer Semester, die Ihre Bachelor- oder Masterarbeit anfertigen
wollen und das nötige inhaltliche und formale Know-how hierfür benötigen;

• Studierende, die sich nach längerer Hochschulabstinenz auf einen Masterab-
schluss vorbereiten und eine Wiederauffrischung ihres studienmethodischen
Handwerkszeugs benötigen;

• Studierende benachbarter Studiengänge (z. B. der Heil- oder Pflegepädagogik,
der Kulturpädagogik, der Frühpädagogik, der Erziehungswissenschaft, des
Sozialmanagements), die ebenso wie ihre Kommiliton*innen nach einem
praxisgerechten Leitfaden für ein erfolgreiches Studium suchen.

Das Buch berücksichtigt langjährige Erfahrungen des Autors und der Autorin in
der Hochschullehre, dem Prüfungswesen und in der Studienverlaufsberatung.
Für Anregungen bedanken wir uns bei den Studierenden unseres Fachbereichs,
ganz besonders bei Kimberly Fleitmann.

Das Manuskript wurde für die hier vorliegende 5. Auflage ergänzt und auf
den neuesten Stand gebracht.

Köln/Bonn im Juli 2020 Rudolf Bieker, Nina Westerholt

6



Lesehinweis

Wichtige Begriffe aus dem Manuskript haben wir im Text durch einen Pfeil
® gekennzeichnet und in einem Glossar am Ende des Buches erläutert.

Zu diesem Buch
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